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Gemeinderat bringt süsseBescherung
Ennetmoos Wer 85 Jahre oder älter ist, darf sich glücklich schätzen. Er bekommt ein gemeinderätliches

Weihnachtsgeschenk – persönlich überbracht. Bei Sepp Barmettler ist dies schon zur schönenTradition geworden.

Matthias Piazza
matthias.piazza@nidwaldnerzeitung.ch

«Hoi, Stefan, kommherein», be-
grüsst Josy Barmettler den Gast.
Dieser Gast, Stefan von Holzen,
ist abernicht einfacheingewöhn-
licherBekannterderBarmettlers,
sondern Ennetmooser Gemein-
derat, derwie seineRatskollegen
inderVorweihnachtszeitMitbür-
gern, die 85 Jahre alt oder älter
sind, einenBesuch abstattet. Ein
Kilo feinen Ennetmooser Honig
gibt’s für den 91-jährigen Sepp
Barmettler.Dieser freut sich sehr
über die süsse Bescherung. «Ich

esse jedenTagHonig zumZmor-
gä, darumwurde ich so alt»,wit-
zelt der rüstige Senior. Über den
hohen Besuch freut er sich jedes
Jahr. «Ich finde es schön, dass
der Gemeinderat auch an die äl-
teren Ennetmooser denkt.» Als
Chropfleerete werde der Besuch
abernichtbenutzt.«DieGemein-
deräte geben sich ja alle Mühe,
undmankannes ja sowiesonicht
allen rechtmachen», ergänzt sei-
ne Frau Josy Barmettler.

Die Gespräche drehen sich
auchandiesemDonnerstagnach-
mittag um persönlichere Dinge.
Mankennt sichprivat. Sogingder

Sohn von Barmettlersmit Stefan
von Holzen in die Schule. In frü-
heren Jahren wurde beim Ge-
meinderatsbesuchgarein Jass zu-
sammen geklopft.

35Ennetmooser
werdenbeschert

SeppBarmettler ist nicht der ein-
zigBeehrte. 35Ennetmooser ste-
hen dieses Jahr auf der Liste der
gemeinderätlichen Weihnachts-
bescherung. Jederder siebenGe-
meinderäte übernimmt einen
Teil. «Wir achtendarauf, dassdie
Gemeinderäte nachMöglichkeit
Bürger besuchen, die sie schon

persönlich kennen», erklärt Ste-
fan vonHolzen. Auch die Ennet-
mooserMitbürger imAlters- und
PflegeheimNägeligasse in Stans
gehen nicht vergessen.

Er spricht von einer sehr
schönen, langjährigen und be-
liebten Tradition. «Die Leute
schätzen, dasswir an siedenken.
VielenutzendieGelegenheit, um
aus ersterHandNeuigkeiten aus
der Gemeinde zu erfahren.»
Auch wenn die Hausbesuche et-
was zeitaufwendiger seienals ein
gemeinsamerNachmittagmit al-
lenSenioren,wollemanandieser
persönlichen Form festhalten.

Nunkann sie nochhöhere Sprüngewagen
Kerns Die 16-jährige LeichtathletinNadineOdermatt hat im Sommer ihre Lehre als Kauffrau bei derGemeindeverwaltungKerns
begonnen. Da ihre sportlichen Leistungen sehr gut sind, hat dieGemeinde einen neuenWeg gefunden, um ihr Talent zu fördern.

Matthias Stadler
matthias.stadler@obwaldnerzeitung.ch

Nadine Odermatt ist ein Leicht-
athletiktalent. Die 16-jährige
KernseringewannheuerGold im
HochsprungandenU18-Schwei-
zer-Meisterschaften. Zudem
durfte sie die Schweiz am Euro-
pean Youth Olympic Festival,
einem europäischen Wettkampf
mit Teilnehmern aus 50 Län-
dern, vertreten. Ihrgelangzudem
im vergangenen Herbst der
Sprung ins nationale Hoch-
sprung-Nachwuchskader von
SwissAthletics, undsieerhielt die
nationale Talent-Card von Swiss
Olympic.

Solche Leistungen kommen
bekanntlich nicht von alleine.
Hartes Training ist für Nadine
Odermatt angesagt. Dieses ab-
solviert siemit anderenTalenten
in Sarnen sowie im nationalen
Sportzentrum inMagglingen. Ihr
Training absorbiert entspre-
chend viel Zeit. Seit Anfang Au-
gust braucht auch ihre begonne-
ne KV-Lehre bei der Gemeinde-
verwaltungKernsZeit. Esmusste
also ein Kompromiss gefunden
werden. Wie kann die junge
Sportlerin gefördert werden,
ohne dass ihre Ausbildung dabei
Schadennimmt?DieVerantwort-
lichen der Gemeinde haben mit
NadineOdermatt, ihremTrainer,
ihrenElternundmitdemAmt für
Berufsbildung Obwalden nun
eineLösunggefunden,welchees
so bei der Gemeindeverwaltung
Kernsnochnie gab.Die 16-Jähri-

geabsolviert seitAnfangDezem-
ber vorläufig ihr erstes Lehrjahr
in einem 90-Prozent-Pensum.
Sie arbeitet am Montag und
Dienstag jeweils nur bis
15.30 Uhr statt 17.15 Uhr. Das
schaufelt ihr Zeit frei, die sie fürs
Training verwenden kann. An-
sonsten würde ihr Tag zu lang,
heisst es in einer Mitteilung der
Gemeinde. So kann sie etwa
200 Stunden pro Jahr zusätzlich
zum Lernen und für ihre sportli-
che Karriere einsetzen.

InderSchulevom
Sportdispensiert

«Diese Regelung ist eine grosse
Erleichterung. So habe ich viel
weniger Stress», erklärt sie.Auch
in der Berufsschule muss sie
nicht das ganze Pensum leisten.
Sie ist vomSport dispensiert.

Gemeindeschreiber Roland
Bösch sagt, dass die Gemeinde
«für eineoptimalePlanungHand
bieten wollte. Wir wollten es
frühzeitig angehenundnicht erst
dann,wennNadineaneineGren-
ze kommt.» Es sei schön, dass
man die Gelegenheit habe, Na-
dineOdermatt auf ihremWegzu
unterstützen. «Zudem sind wir
überzeugt davon, dass sie auch
imBetrieb eine guteLeistung er-
bringen wird.» Sie habe bereits
gut angefangen.

Gemeindeverwaltung
erhältAuszeichnung

Die Gemeindeverwaltungmuss-
tebei derAusgestaltungdesPen-
sums nicht von null beginnen.

Der Kanton und Swiss Olympic
haben für solche Fälle das Kon-
zept «leistungssportorientierte
Lehrbetriebe» entwickelt. Darin
steht, was bei einer solchen Lö-
sung beachtet werden muss. So
sei etwaeinehohezeitlicheFlexi-
bilität für jungeLeistungssportler
essenziell.DankdieserLösung ist
die Gemeindeverwaltung Kerns
von Swiss Olympic nun als «leis-
tungssportlicher Lehrbetrieb»
ausgezeichnetworden.Zurzeit ist
siedereinzigeLehrbetrieb inNid-
und Obwalden mit dieser Aus-
zeichnung. Nadine Odermatt
kannsichalsokünftigbesserdar-
auf konzentrieren, im Hoch-
sprung noch höher zu springen.

ANZEIGE

«Mitder
neuen
Regelung
habe ichviel
weniger
Stress.»

NadineOdermatt (16)
Sportlerin aus Kerns

Nadine Odermatt mit Gemeindeschreiber Roland Bösch in der Gemeindekanzlei Kerns.
Bild: Corinne Glanzmann (12. Dezember 2017)

Gemeinderat Stefan von Holzen (links) besucht den 91-jährigen Sepp
Barmettler. Bild: Matthias Piazza (Ennetmoos, 7. Dezember 2017)
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Beim Kauf eines Eames Lounge Chairs oder eines Eames Plastic
Armchairs RAR von Vitra erhalten Sie bis zum 31. Januar 2018 ein Geschenk.*

* Ihr Geschenk: Wählen Sie beim Kauf eines Lounge Chairs zwischen einem Occasional Table LTR, je einem Eames House Bird in weiss und schwarz
oder einer Ceramic Clock. Beim Eames Plastic Armchair RAR haben Sie die Wahl zwischen einem Exemplar des Buchs «Essential Eames» oder dem

Sitzkissen Seat Dot.

Waldis Büro undWohnen AG
Schweizerhofquai 5, 6004 Luzern
www.waldis-ag.ch
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